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Einleitung: Die Untersuchung der Recovery-Eigenschaften des Hörnerven bei elektrischer Stimulation 
über ein Cochlea-Implantat zeigt Summationseffekte des elektrisch evozierten Summenaktionspotentiale 
(ECAP) für kurze Masker-Probe-Intervalle (Hey et al. 2008). Die zeitlichen Eigenschaften des Verlaufs 
der Summationsphase von ECAP im über- und unter-schwelligen Bereich sollen untersucht werden. 
Methodik: Zur Untersuchung der Recovery-eigenschaften wurde ein Masker-Probe-
Stimulationsparadigma verwendet. Es wurden Messungen der ECAP durchgeführt mit (1) einer 
zeitlichen Auflösung des Masker-Probe-Intervalls von MPI = 13, …, 400 µs (in 12 Schritten), sowie 
MPI=10.000µs als Referenz-messung und (2) bei den Intensitäten relativ zur visuell bestimmten 
individuellen Schwelle der ECAP (vT-ECAP) von -10, 0, +20 CU. Die Untersuchungen wurden an 15 CI 
Patienten unter Verwendung von CI24RE oder CI512 Implantaten (Cochlear Ltd.) realisiert. Die 
Messungen wurden mittels CustomSoundEP im Artefaktunterdrückungsverfahren Masked Response 
Extraction durchgeführt (Miller et al. 2002).Ergebnisse: Die zeitlichen Eigenschaften der Summation 
zeigen eine exponentielle Abnahme der N1P1 Amplitude mit zunehmendem MPI im Bereich bis 300 µs. 
Dieser Effekt nimmt relativ zum erholten Zustand (MPI=10.000µs) mit geringeren Reizintensitäten zu. 
Die Zeitkonstanten an der Schwelle (vT-ECAP) und unter-schwellig (vT-ECAP-10 CU) sind im Mittel bei 
80 µs-1 und weisen keinen statistisch signifi-kanten Unterschied auf. Bei überschwelliger Stimulation 
(vT-ECAP+20 CU) erhöht sich die Zeitkonstante signifikant (Wilcoxon Paartest p<0,05) auf 100µs-
1.Damit ist verbunden, daß sich die Dauer der Summationsphase bei unterschwelliger Stimulation von 
150 µs auf 300 µs im überschwelligen Fall verlängert (p<0,01).Diskussion: Es wurde das 
Recoveryverhaltens bei elektrischer Stimulation des Hörnerven mittels ECAP als Reaktion auf zwei 
elektrische Stimulationspulse innerhalb der Summationsphase (MPI < 300 µs) untersucht. Dieser Ansatz 
kann als Modell für eine hochratige ggf. unterschwellige Stimulation betrachtet werden. Mögliche 
Ursachen der beschriebenen Effekte sind zeitliche elektrische und physiologische 
Summationsmechanismen. 
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